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VERZEICHNIS DER STUCKE.
(CATALOGUE DES MORCEAUX.)
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Der schwarze Domino
(Le Domino noir.)

OUVERTURE.
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Erster Akt.
Maskenball im Palast der Königin.

(Ein kleiner Salon, dessen Thüren geschlossen sind. Zwei Seitenikiiren und zwei andere

Thüren im Hintergrund . Am ersten Flügel zur Rechten des Zuschauers ein Kanapee. Zwi.

sehen den beiden Thiiren der Hinterwand eine grosse reichverzierte Pendeluhr. — Zur In-

troduktion hört man von Weitem die Musik eines Boleros oder Fandangos, welche immer

lauter wird. Die Thüren zur Rechten werden geöffnet und es erschallt der Lärm und das

Getöse eines in volle Bewegung gerathenen Balles.)

Erste Scene.
LORD ELFORT. JULIANO.

JULIANO.Ha,der herrliche Ball! Nicht wahr, Mylord?

ELFORT. Ich finde, dass er ist sehr langweilig.

JULIANO. Ich merke, dass Sie Ihr Geld verloren haben. Wie viel?

ELFORT (verdriesslich).Weiss nicht! Mir ist nicht um die Guineen, denn ich habe viel da-

von, aber um mein Renommee als die erste Whistspieler von London; und hier in Ma-
drid, in die Haus von der Königin ich bin geschlagen von eine kleine spanische Di-

plomat.

JULIANO. Geschlagen? Von meinem Freund Horatio von Massarena geschlagen?

ELFORT. Yes! Von diesen kleine Massarena, der begegnet mir überall.

JULIANO. Ein hübscher Junge.

ELFORT. Ich finde nicht hübsch.

JULIANO. Ein galanter, liebenswürdiger Kavalier.

ELFORT. Das ist von ihm meine Meinung nicht.

JULIANO. So ist es wenigstens die aller Damen!—Zaghaft und bescheiden, kennt er a_

ber seinen eignen Vortheil nicht. Ich gab mir schon alle Mühe, ihm bessere Grund-

sätze beizubringendem zu einem Lebemann auszubilden, aber es ist nichts mit ihm zu

machen, er klebt an seinen altmodischen Vorurtheilen.— A propos, Mylord, ich mache

Sie darauf aufmerksam, dass wir den Rest der Nacht in meiner kleinenVilla vor dem

Thore zubringen. In der Christnacht schläft man nicht, und wenn es Ihnen gefällt, in

Gesellschaft mehrerer Freunde ein frugales Abendbrod bei mir einzunehmen....

ELFORT. Sie denken nicht, dass in diesen Augenblick Mylady, mein Gemahl, schläft in sein

Bett in mein Hotel.

JULIANO. Um so eher! Haben Sie noch einige Guineen übrig, so muss Massarena Ihnen

Revanche geben. Sie sollen zusammen trinken und sich versöhnen.

ELFORT. Trinken, ja! -Versöhnen, nein!

JULIANO. Und warum nicht?

ELFORT. Weil ich habe den Gedanken in mein Kopf, dass er mir bringt viel Unglück. Seit

zwei Tagen, Mylady, mein Gemahl, sprechen nur von ihm.

JULIANO (ohne Ueberlegung). Kein Wunder, da er mein bester Freund ist.

ELFORT (verwundert).Wie kann, ich dieses verstehn?

JULIANO (etwas verlegen). Bin ich nicht auch der Ihrige, Mylord, der Freund Ihres Hau-

ses, der das Glück hat, Mylady täglich zu sehen? Ich sprach öfters von Massarena

mit ihr; ich habe ihn aber seit vorgestern,wo er aus Frankreich zurückgekehrt ist,

nicht einmal Ihrer Frau Gemahlin vorstellen können.

ELFORT. Sie hat aber wollen ihn kennen lernen.

JULIANO. Hätte sie es gewünscht, so brauchte sie nur heute Abend auf den Ball zu

kommen. Sie blieb indessen lieber zu Hause.

ELFORT. Yes. Sie ist lieber geworden krank, und ich bin 9ehr zufrieden damit; denn
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mir ist egal.... (sieht Horalio eintreten). Adieu, ich geh in die Saal, zu tanzen.

JULIANO. Warum so eilig?- (siehe sich um) Ach, Massarena! Nun begreif ichs.

(Lord Elfort durch die Thüre links ab.)

Zweite Scene.
JULIANO. HORATIO von MASSARENA.

JULIANO (zu Massarena, der sich unmuthig auf die rechte Seite des Kanapees geworfen).

Weisst Du, wen Du so eben verjagtest?

MASSARENA. Nein.

JULIANO. Lord Elfort!

MASSARENA. Bei der englischen Gesandschaft?

JULIANO. Derselbe. Gewissermassen unser Landsmann, denn er ist durch seine Frau mit

dem Herzog von Olivarez verwandt, den er leicht beerben kann (setzt sich zu Massarena

aufs Kanapee). Auf seine Frau zurückzukommen: weisst Du, dass er sie in dem Verdacht

hat, Dir sehr gewogen zu sein?

MASSARENA. Schändlich! Mir,der ich sie nicht einmal kenne, statt Dir, der ihr die Cour

macht, was ich höchst missbillige.

JULIANO (lachend). Doch wohl nichts Ungewöhnliches?

.MASSARENA. Aber sehr Unrechtes! Der Frau eines Freundes! Das widerstreitet meinen

Grundsätzen.

JULIANO. Und Du gehst bei einem Diplomaten in die Schule?

MASSARENA. Mein Botschafter, der Graf San-Lucar, denkt solider.

JULIANO. Man sagt, er begünstige Dich ganz besonders.

MASSARENA. Allerdings. Er will mir armem Edelmann seine Tochter, eine reiche Erbin,

die im Damenstifte der Königin erzogen wird, zur Frau geben. Indessen weiss ich nicht,

ob ich es annehmen soll.

JULIANO. Unbedenklich.

MASSARENA. Du, mein Jugendfreund, sollst mir in diesem schwierigen Punkte rathen.

Also höre! (Beide stehen auf) Glaubst Du,dass Ehre und Redlichkeit gestatten sich zu

vermählen, wenn das Herz eine unbezwingliche Leidenschaft für eine Andere fühlt?

JULIANO. Ohne Zweifel! Vorausgesetzt, dass in der Ehe jede Leidenschaft erlöscht.

MASSARENA. Und wenn nichts sie zu erlöschen vermag?
JULIANO. So gibt man der Vernunft Gehör: zieht sich zurück, sieht den Gegenstand sei-

ner Liebe nicht wieder.

MASSARENA (ungeduldig). Ich. sehe ihn ja nie!

JULIANO. Worüber beklagst Du Dich also?

MASSARENA. Dass ich die Geliebte unaufhörlich suche, ohne sie zu finden.

JULIANO. Du kommst aus Frankreich. Horatio,- haben Dir die dortigen gefährlichen Ro_

mane die Sinne verwirrt?

MASSARENA (lebhaft). Hier ist nicht die Rede von Frankreich, sondern von Spanien,von

Madrid. — Im vorigen Jahre, auf dem nämlichen Maskenball, den die Königin an jedem

Weihnachtsvorabend gibt, in diesem Salon ist sie mir erschienen. Denke Dir....

JULIANO (lüsst ihn nicht ausreden). Ein allerliebstes Geschichtchen!

MASSARENA. Sie war verlarvt.

JULIANO.Wie billig.

MASSARENA. Aber ausgestattet mit den reizendsten Formen, der kleinsten, weichsten

Hand, die je ein Mann in die seine drückte —beim Tanzen, versteht sich, denn ich

hatte sie dazu aufgefordert. Ach, und sie tanzte—
JULIANO. Zum Entzücken!
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MASSARENA. Nein, im Gegentheil! Sie schien noch nie getanzt oder einen Ball be-
sucht zu haben. An meinem Arm durchstreifte sie die weiten Säle des Palastes.
Alles setzte sie in Erstaunen, erfreute und belustigte sie. Jede Anrede brachte
sie in Verlegenheit; gerade wie mich. Du siehst, das war Sympathie der Seelenl-
Zuletzt gab sich die beiderseitige Verlegenheit. In ihrem Gespräch entwickelte sie

den gebildetsten Verstand, den schönsten weiblichen Sinn. Da kam in grosser Eile

eine kleine weibliche Maske auf uns zu und sagte ihr: „Mitternacht ist nahe!" -
„Schon?" rief sie, und wollte davon eilen.

JULIANO.Was Du verhindertest?

MASSARENA. Doch ohne Erfolg. Mit den Worten: Leben Sie wohl, Herr Horatio vonMas.
sarena! verliess sie mich.

JULIANO (lächelnd). Deinen Namen kennend

MASSARENA. Nicht doch; den hatte ich ihr kurz vorher, ohne es zu wollen, genannt, sie

mit meinen Wünschen, meinen Hoffnungen bekannt gemacht.Und jetzt sollte ich sie ver-

lieren, vielleicht auf immer! Das war zu viel!— Ich folgte ihr von weitem.
JULIANO.Wohlgethan!

MASSARENA. Sah sie mit ihrer Begleiterin einen Wagen besteigen, und zwar so eilig,

dass sie ihre Maske verlor.

JULIANO. A tempo!

MASSARENA. Nahe am Wagenschlag hob ich sie auf und sah !....Nein,mein Freund, nim-

mer werde ich diese himmlischen Züge, diese bezaubernden Augen vegessenl

JULIANO. Und sie fuhr nicht davon mit der brillanten Equipage?

MASSARENA. Nein. (verlegen.) Es hatte seine Ursachen. Die brillante Equipage war ein

Miethwagen,und die Damen schienen in grosser Verlegenheit zu sein.

JULIANO. Fein angelegt.

MASSARENA. Ich errieth,dass sie etwas vergessen hatten.

JULIANO.Wahrscheinlich die. Geldbörse?

MASSARENA. Ganz recht.

JULIANO. Du batest die Deinige anzunehmen?

MASSARENA. Und eilte im Fluge davon, um einer abschlägigen Antwort auszuweichen.

JULIANO. Ha, ha, ha, ha! Freund, liebster Freund! Welch' spiessbürgerliches Ende eines ga-

lanten Abenteuers! Du dauerst mich!

MASSARENA. Kein vorschnelles Urtheil! Einige Tage darauf erhielt ich unter meiner

Adresse die unbedeutende Summe in einer von ihr gestickten Börse zurück.

JULIANO. Von ihr gestickt?

MASSARENA. Zuverlässig, (zieht ein kleines zusammengelegtes Blatt aus derBrusttasche)

Dieses Blättchen lag darin. Lies, wenn Du die Buchstaben noch erkennen kannst, die

ich so oft mit meinen Küssen bedeckte.

JULIANO (nimmt das Blatt und liest). „Die von Ihnen so sehr gewünschte Anstellung ist

genehmigt. Heute Abend noch werden Sie zum Gesandtschaft-Sekretär ernannt" Ge-

zeichnet: „Der schwarze Domino."

MASSARENA. Und so war es. Ich, der ich nicht die geringste Hoffnung hatte, erhielt, un-

begreiflicher Weise, die Stelle.— 0, dies geheimnissvolle Wesen wird mir wieder er-

scheinen! Eine beglückende Ahnung sagt es mir.

JULIANO . Nur keine Geistererscheinungl&fo« hört dasPräludium eines Confretanzes [Einlei-

tung zum Terzett N'.> 1] im anstossenden Saale.) Verzeih', eine liebenswürdige Tänzerin er-

wartet mich. Kommst Du in den Saal? (die Musik spielt weiter.)

MASSARENA. Nein,ich bleibe hier.

JULIANO. Auf den schwarzen Domino harrend?
MASSARENA. Wohl möglich.

JULIANO. Viel Glück! (geht lachend zurRechten ab.)

4<)5H<>
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Dritte Scène.
MASSARENA (allein).

(Die Tanzmusik geht ununterbrochen fortJY.r lacht mich aus, und hat Recht!- (ersetzt sich

wieder auf das Kanapee. Nach einer kleinen Pause in Zwischenräumen .) Ach, heute vor einem

Jahre ... in dieser Stunde,., .hier,... (bemerkt Angela undBrigitte
y
die imllintergrimdeztirThiirc

links eintreten.) Mein Gott! Dieser zarteWuchs,...die lieblicheGestalt,...das schüchterneWesen!

Vierte Scene.
MASSARENA auf dem Kanapee. ANGELA (maskirt, in schwarzem Domino)

und BRIGITTE (ebenfalls maskirt) treten im Hintergrunde auf.

Allegro (J=92.)
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a i\wrfjjpn±*k

Wir findenhierim Saal, hörst Du die Stunde sehlagen.unspünktliehein um
et toi songes.}/ 6ten au rendezvousfi . de. le dans ce salon

$%EÎ
Wagen?
el.le.

u" j Bif HO
1 P ^jPff»CT *«P

S mm i^SE C^ j pg

f## É tt» p p r p
E 3±

i

Mitternacht .

à minuit
BKIGTTTE

.

Komme ja nicht zu spät, sonst wärenwirver.

un instant de retard et nous serionsper.

É£m s
Mitternacht!
4 mi". «Mit.

MASSAHENA .(für sich)
gbft

SE ï
Mit.ter. nacht!

À mi . nuit

.

I^f^gël fc=h

i
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PPPfPP
^3ES Jt

» p (Im Orchester.)
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loren!

rfups

BKIU1TTE.

pip p p_ p, r g
DieFurcht benimt mir al . len Muth .

p| ripii o«p </y ppnsprmp /'ait peur.

| j j 1

1

»—^^ ^ y^-

Ilasweissichwohl .

Jp {p sais bien

Sindwirheiln Tanze aut'der

.41. tons madameallonsdu

:^5
»

feE fc321 :«—t-i l±=l

staccato

i i i t w

S ^fePP ^F^ir-T

fw r r^Pif-r^W^ ö
r r DP

Hut und schweigen, wie

copt/r et «fans /a /ou

wir es ge . schworen, gegen Je . der .

le con . fon . .du.es en songeant au plai

ji u^^JVM 1 i}ij\i b ^p p
3ES ^5

i ä_ fe^<t=3

P
7

P
7

I
^=*=¥*-|»-?-

p>
J7

P
7

P

ANGELA

i& F#
t-2

^nnroo
Welch herr

6p/

li .eher

/e soi.—i

S S £r? —^#

. li.cher

. le soi

mann,so geht gewisslich al . les gut .

-sir om .fc/i.ons la fra.yeur.

k

Welch herr .

6p/ .

MASSARENA.

a
Welch herr .

rfoa .

ior,H^
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Fi.
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fc=Ê5 EE=^r- rfr l

f

—
u^—

'

. bend, welch hiram
. e mo . ment

Cj P I r"
. li . sehe Lust;_

en .chanteur

.

m 5§
A . - - bend, welch liiiiun

ré . e mo . ment
. li .sehe Lust;.

en .chanteur _

I&
• ß x=m

- li.cherA
. ce soi'. ré

. bend, welch hiraiu -

- e mo . ment
. li.Sche LubtJ
enchanteur

g£ fcê m
sieh an bei . den la .

mon àme en . - i, . vré .

r M ii^ücf
#^=

^B I
sich an bei . dei

. bend wogt ent . zückt die.

e re «»e (e bon

bei . den la

mon ame en ure

bend
e

1W «"*
b

wogt ent . zückt die.
I

.le. bon -

^FTi ** n
a

wie freu-dig, wie la .

mon ame .en . i . vré .
s

«—*-

Sm » ß

cmw^# ßjt

bend wogt und bebt,
e re . naïf o«_

k.

die

bon.

r fTTTT]

> î e^ ^p'^^

i»

r t

!

s »—*=?a
3=

I

Brust!
heur

Welch
o

herr
6ei

li . cher A
le soi _ ré .

bend, welch
e mo

S
ffl^

Brust!

heur

Welch herr

ô bel

li -cher A
le sot . re

bend, welch

e mo
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ment en.chan .teur. mon ame pu t .

ê.

\t
,

m m m p 5 ms ^
beud, welch hiinm

. e mo ment

liscke Lu>*t

,

enchanteur

wie freu - dig wie

mon ame en . im it=è«—

£

:£*:

gg? g £ fff f *_* •_• 00 m»

Wc^c^cw

fMüCrr rgr
. hend wogt ent- zuckt die Brust!

bon .heur.

und wogt die Brust

renaît au bon.heur .

ii P ^ r p
È m7S g f r"

1--—5-

P
PP t

fcfc#» * * TJS 7 S g

F

AN G E L A . (v°r{reten d,rtretei

S: S

IËE

Hörtuns auch Niemand?
-Voms sommes $eu . (es?

RKIGlTTE.fgteA? eich im Zimmer um und bemerkt Massarena)

5 » » ^ÎEEËz=

^fl^ rü Ö
Ja, be.lauschet wer. den

iVon un ca . va - lier est

^m ± mi : * : <*T7

S b* -ß- b Ë dlBE
iflr.« lj



20 (schnell ihre Maske wieder vor das Gesicht nehmend;
i

^AXGELA fHe s je Spàter wieder lüftet)

P£ m
$m

*^m E

OGott!

Ô ciel!
(n^ht sich vorsichtig Massarena,
der sich schlafend stellt)

1=5=

S

wirvon ei.nem Mannel

là qui nous e . cou.te

^^

1̂
,w

, m i m m
Sei desshalbnichtver.le . gen;

ras.su.rez vous ma . da . me

er

il

PSa

"H i!f i K?,,iJii i
ji

razi i ifel r Fr F

Gewiss?

ï
Bien irai?

S *

iS

schläft! Wahr, .haf . tig.

dort sans dou . te

.

MASSARENA .(bei Seile.mil geschlossenen Augen)

§ J I H É
Mich nicht he . . we .gen und
Et sur mon a . me pro .

f*>V'hri

S

*—rWr

—

!*Ll

n a .

ir~ aJî
ua

* * ^ »1
I

BHIGITTE . (tritt ganz nahe zu Massarena, ihn zu betrachten)hi

Ig?S S E3ESS
Ihn nah. er zu be.sehn wird er un»

// nVst » raiment pas mal re.gardez

k Ö5 *^5
schein.bar sehla.f'enwill ich hier!

fon .dé. ment il dor.mi . ra.

I^PP
• US '

m ö «^^^tr ^r -9*

? B pi=fe P É ±=fc± «
ri rr^±^

i'.tr.s 1
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I
ANGEL \ (ebenfalls näher tretend, Massarena erkennend)Ma.

î | i
r'

J'M b

pir je ^f^s

iM
*=¥£

Ma^sa . iv. na! " Er selbst ! Darf ichs glau.ben?

\h grandsdieux c'est lui c'eut Ho . m . ce!

(verwundert)
*M;s

wohl.

il J LU

.er . lauben!

.ma . da. me .

»--•
•>*- mÎÂ- ^55

Massa.

Ho .

w^mfcïES
PS

HT£
14:

P

^ 5 p-p-p ^ >!>*>» ss « »

i
ANGELA

ÉÉ t'J^J' B f J^^ g p p j
p

I

f!
J

1 JMH'p
p

Der auf dem Ball im vor gen Jahr so ar.tigund ge. fällig war.

eh oui ce jeu. ne ca. ra .lier quittons pro.t'e -yen l'an dernier.

É*
Das kann
Cèst pos .

$ m 5 ESE ^ 't

J
p t f

bJl

.

g

j^
r

î ü j»^
Wie? Hast du ihn nicht so. gleich er.

Quoi tu ne (au. rais pas re . con.

sein; will es nicht be.strei. . ten

.

iible et jaime a le croj . . re.

1958 t>
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ïm P
kannt?

r?V^. ri
i=ä #^ n n i j r3 ^j

Wahrhaf - tig, nein; mir schei.net, dein Ge .dacht . niss ist

Non irai . ment je n'ai pas au . tant de mê

f'H* b 1
J 1 T~ im m

ps t t

T *

- »- ^5 É ÉUpP r^rrs > f >^
a mS ß-

Welch herr
bel

- licher

- le soi.
*JLa ^m m
)cs . . ser al>

.

moi _ . re oue
MASSAKENA.f/w/- sich)

das mei . . ne!

.ma . da . . me.
Welch herr

Ô bel

- licher

. le soi

tesè
Ha.ganz charmant!
Ah c'est charmant!

Welch herr.

Ô doit .

m5= >7 X S Wf
S

-#### M IM
-*—s- ^

i £=£ F • , I p •

ÇP?F
re .

hend, welch himin
e mo . ment

H. geh« Lust,
ein/ion-tei/r

i m mJZ^

A . hend, welch himm
ré . . - e mo . ment

li.sche Lust ,

enchan -teur _

Mm •7=7
ß m
7=t

. li . cher A

. ce soi . re

. bend,we]( h himin
e mo . ment

i .sehe Lust ,1

en.cn.anfewr

4058
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PS #^
SE

sich au
mon ame

bei

PU
den la .

i . « ré

. bend flOfçt ent . zückt die.

e rè . ve le bon

m ajw j JJ^^V^IP
. bend vofft eut . zückt die.

e rè _ ve le bon .

sich an bei
mon ame en

den la .

i _ i ré

$ £ iÊË5= 5sï£
wie freu . dig und la -

mon urne en _ i - vré .

i

bend wogt und bebt
e re . nait au _

die
.bon.

*^=ï*B g 1
'—^»-^-* ^^S^^^

• ms5ES
CU^C^ » i? » r

I
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SEF

ï

Brust!
heur

Welch herr
ô 6e/

li.cher A
le soi -ré

bend, welch
e mo .

S mt
*J ~9

Brust!

heur

Welch herr .

o 6e/ -

li.cher A
le soi .re

bend, welch

e mo .

$
i m o m m fi&

Brust!

heurHUA
Welch herr

o do u

. li.cher A
- ce soi . ré

I
± i m

i
g r> * ÄS?

i

himtn -

ment
li.sche Lust
enc/ian.teur

.

ffig Se

sich an bei . den
mon ame en . i .PÄ+* &

himm .

ment
li.sche Lust
encA.an.teur .

sicn_an bei . den
A •

mon ame en . i .

$ êi S
iiend,welch hiram

- e mo . ment
li . sehe Lust,

en chanteur
wie freu.dig, wie

mon ame en _ i

ior.s 1
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BRIGITTE.(*î'<?A^ durch die Seitenthüre in den Ballsaal)liiiiTL .{sienr aurcn me ùeitentnufe in den Hallsaal)

PP f'.P ? {'P '

P,

J
' jl J

'-P
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PP

erTanzbeprinnt; ichmöchte sehndieZahlderraarcgrossu

SE ±
flerTanzheginnt; ichmöchte seh'ndieZahlderPaaregrossund

Lorchestrea don. né le si.gnal toi.ci qua danserl oncom.

J" H'l^üu T^-m I s JrrJT5f¥«^ m> > '.'

'>A . 1 . 1 .1 t I . I i I Ip= —

y

m p—^-ß-^-ß-

$
AN G K L A . {verlegen )

BE EHH5>

Neinjetzt noch
Pas main.le .

j^ >> P
r ^^«

—

F ep -*—--

klei.ne, drumlass' uns schnell zu denTanzen. den gehn.
men.ce «n.trons en - Irons dann la sal . le du bal.

r^rrtf^ É
t gQiUlJJg® Tg X

3Eäa F p f t >
î . t . f . f

(fin Orchester)

pp ;
î=r=î=r^ i i r
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BRIGITTE.
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Ich mei .

je pen .
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S=

ne, wenn ich spä . .terdortmit Dir er

sc qua la fin de la contre.

S S - *

ÉÊ
Wa.rum?
Pourquoi?

I
fcÉ

t ,

Ü üngi
t

A.

ÉÉÈà£ f£=^

! ! t t

fc*i^SEEB M •
Ï^^F* *UC 1_0-«_!_• L_«_JL • •

W k k
3—-4 *«—

#

srhei. . . ne, fällt s den Ma« - -kenwen'ger auf; drum Ge .

dan ... sp on se . ra moins re.mar . que at _ ten .

J'iiàifoqUI'
1,1« t

1 ,t

ËÉta

sgg ,
?i 1

1

a?»-=-»^fœ

ï^

£

duld!

rfons.

BRIGITTE (unmuthig)

ES m m> g 7!»«I—

#

Nundannverzir-ht ich d rauf; doch während wirhier weilen,!'lieht die schöne

Cest commerous vou.drez mais i . ci nous perdons untemp* préci

.

t!>ii

ip# i^=J 7 g 7 £ -^s
"£^mm-ï m^=i=t M - 4
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ANGELA .(in den Saal zeigend)

^EiY r r p
Émr-

Wess.halb ei . len,kein flatz

JVon ma che . rv di . ci

ist rings um . her.
i on toit très bien

.

HHIGITTE

#%
(stelli sich an die Thüre, um

BRIGITTE , dem Tanz zuzusehen) ANGELA.(sich Massarena nähern
fe

£ * E^P#—

#

i
juste . MASSAKENA.fa<?i-Seife)

Ha!
An

Dürft' ich

si jb .

7,g=E * T-

mm
Welch Glück, sie bleiben!

snrt pros . pe.re
,

t t
r

t M » ,
,

=F=4£iP
: IE t_ê_£J» Mif .t. fPi^ sa

Ï
(WcA wieder entfernend

i
Andantino/J^l'iO.)
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,

i

«=J-^ J'FTTk=
-Jvf-

J '

I

f

~
pffBE

L, k.

*TÄ
nur,., nein, nimmermehr!
sais, non, non, ja. mais

à=t

Ich zitt'- re,ach, die Angst—unddie

Le trouble et la fray.eur dont mon
_Li_i_j—. . » ,

t

-L

Wfflfe=^^5 ^^=^=^^g
* * M. ^£ ?t t »

*
rail.
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Ê
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gpjps tÈp^ ES i ' i

SE pp^ B&
f

^—^r
f r

i# rtx*

w *__LM rFF^^^frrlfS P3
Furcht mich er . drü.eken,ent . ei . lender Ge .fahr— sollt' lang . . e ich

âme est at . lein - te me dt. sent que j'ai tort hé . las, je le crains

=mm iwm ffW
F t ' i

#

—

ïtP-

ir r r r
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schon. Doch istSjglaub ich er.laubt ,vonfern ihn an.zu.bli . ckeu; er

bien. Mais mais je puis du moins le re.gardersans crainte ilS mm mta
»
-$

sKP P^Ë
# m

F*f=*

mmÊmmà M^HT i S ii $ gJT3C
./ 1 >-^:g ï=*—|

r
1 *^^- —7—'—r— r i

r
schläft, er schläft ,er schläft undweissNiohtsda.von neinneinneinneinneiner

dort il dort il dort et nen sau . ra rien nonnon non non non ja.

^ Jjffl".m * *t 3b:jfc±

S s^
É

#—^# #

—

'-0-

C\ Allegro /J = 96.)

E=£=^=£ " > S
rTï-Ë=P

*

schlaft und erweiss Nichts da

mais il n'en sau.ra
. \nu.

rien

.

V,\KW, .(die Tküre verlassend)

ggp 1e^

iü
O Ü

0,wie er. freut

EnJendezrows .

t t ^^^

Pi
l
1

(Musik im Ballsaal)

rs BB£JîfePJMHrf HrJffct

*
ANGELA.(de/ Seite, Massarena ansehend)

c—

S

^E5 S3=3
#—

#

* # #^

S n
Mil h er.freut «r nicht so ,nein nicht

Mon Dieu ce bruit nou.veau va lé. teil

F V M F F P I f
mich der Bo . le . ro !

ce jo . li bo.lé . ro?

t t

4»58 t?
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wil .de (ïe . tön,

accords jo .yeux.
BRIGITTE, (lachend) l

und er

iVon non

I § J'
I i> ï J» I

*=£?a ^^
*

MASSARENA.

Dass er nochnicht er. wacht bei dein wil. den Ge . ton ist in

Öit di . rait qu'il sommeille et n'en re" . ve que mieux ah cest
(bei Seife)

Jt

^ü
Habichs
Pendant

t

JE^^ ip ö éè

m n m p
i

^ r j i

!
f, f

»
i

-

!

h '^
schöpfet Ver. dacht, achdannmiiss ich ver.

quel. le mer. teille il dort il dort très

geh'njnah' ich ihm mit Be.da<:ht,uin ihn

bienmon Diev fais qu'il sommeille et qùil

i
N N I h h h I

jS ha g J1

J «—

#

E

fest. li.cher Nachtein bril . lant'Fhà.no

u . ne mer. veille et je ny conçois

. men,dass er nochnicht er.wacht bei dem

rien vraiment quandil sommeille ce mon

$SE
m—w

¥=?=¥
p m

^i=zt 3t —

•

F g p p I g Egg
mirdoch ge.dacht schlafe hier wunder.

que je som.meille di.ci jeioistrès

schön,nein,ich binnicht erwacht von dem
bien o su . a . ve mer.veiUequelbon .
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A. é É | j>
i-frmr.
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schlummernzusehiynuss ieh,weun er er.wacht, vor Beschämung ver.geh'njdocher
n'en.ten.de rien il dort quel.le mer. veille il dort il dort très bienmonDieu

îfej ^vf?FBf?B S £=^Sï
wilden 6e . tön ist in fest.li .cher Nacht ein bril .lant' l'häno . inen, ja es

sieurdorttresbien ah c'est u . ne mer.yeille et je n'y con.cois rien vraiment

L
9 m F. \ m m m

\
m m m \ m m m \ m ß. = 5 P—P.

7-

wilden Ge -tön,nein,ich bin nicht er.wacht beidem wil.den Ge . tön, ha.be
heur est le mien pendant que je sommeille di . ci je vois très bien o su.

J t ±=&
g j g *m*p—

»

» »
» t

fefei t=*=t M=4 m
gfe p JMp É p^Ü^ y~y *—

r

i

*

hat nichts ge. hört, da der Lärm ihn nicht stört. An . . stand ge .

fais qu'il sommeille et qu'il n'en .ten .de rien je crains qu'il

fl, h \) \) I h h h3 5=
f ' pr t r

I

ist un- er . hört,dassder Lärm ihn nicht stört. Tan . . zen möcht'_

quandil sommeille ce mon. sieur dort tr"es bien loin qu'il qu'il

ß -" T ß p
' Mm p—p p—P.

—P £& ^E ŒS £
hier un- ge. stört siis.se Wor.te ge . hört. Ach, wie.

a . ve mer. veille quelbon. heur est le mien ah loin

sanft.

que _

mm
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$m
hier, Au .

yeux oui.

stand

tout _ me
bie

le

P3^
±EEE £

Herrn,tan
yeux on

.

£^£

tet mir schnell zu

con . seil .le fu .

-y—

. zen
di

inocht

.

. rait

£

ÉËi

- >eh
.

_ qu'il

C £ *

SO
som

yern,doc7
nieille et _

sieh, ach,.

yeux la _

wie_
mour.

sanft

me
schlummre
le con

ich, naht die_

.seil .le dnr

.

heischt von

qu il som

nur zu

meil . le

flie . hen un . ge . säumt von hier.

et qu'il n'en . ten . .de rien.

gar zu gern, doch ach es schla

ce mon . sieur

u _„'„ (kehrt zur
fen die Herrn. Thüre zu_

dort très bien . rück

schlummre
ce mer

ich naht

teil . le

lauschend die Ge

quel bon . heur.

lie . . te sich.

est le mien.



(sich Massarena nähernd)

% \ . (Im Orchester)

M
M A S S A H E[y1\ . (W.y A'/?räche er im Traume )

A 7 gj s jgg* fcz^ö £

könnt' ich, En. gel, dir

À toi tou -jours a toi

meiner Lie . be Schmerzen
ma charman .te in .con .

* 4 T P W ±m m gg
rallent.m tes a s*l 2S

Allegro. (J =92.)

I
ANGELA.

( a 1' •

Andantino.fV = 120.)

«-jr^r^iîRs
1 4t rr—jr

i

Selbst im Traume denkt er mein!

En dor.mant il pense a moi.

Darf die Ge.le .gen.
Hui sen.ti.ment cou

Se &
kla.gen !

nu .e .

$vc, n -, h-, F? T) i
! t
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—«- £+

1 i é ri:
^7 » 4 *T» < »

»

fe fcr^ Ô:

S te£
r-ppv i r c/Hflir^ fr 5= ^^

heit ich in Ei . . le er . las .sen,die so günstigsiehmir zeigt, er .

pable en ces lieuaf ne ma . ni . me et pour. tant y res. ter est

^^t|#pf : fPP
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seil . . net lau . ge schon!

mai je le sens bien

? X 7

Ja, die.se Blu . . men , zu .

mais ce bou _ quel je puis

l'f'i i i fy i r
i ii~i n i' jj rrn

i

(

1:

rück will ich ihm sie las . sen; er schlaft, er schläft, èîT
le lui lais.ser sans cri . me, il dort il dort il

ffc

FÜ «JTJ iJJJ
:

|
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*
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,
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4 (w teg"^ ihren Blumenstrauss neben ihn <hin)ss neuen van i«

pSp*
j.p p ji

p i
p- ^ ^r >• v t

schlaftundweiss Nichts da.von, nein nein nein neinneinerschlattjetzt und weiss Nichts da

dort il tien sau . rariennon non non non non jamais il nen sau.ra

ï
r>

¥
£^FS ^f TlfF 5±

S r>
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m (sich sehne// entfernend)fep

P££ 7 ? # #

von.

rie n .

Welch lärmender Tanz

Afau . dit bo . lé _ ro
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Fünfte Scène.

VORIGE. JULIANO.

JULIANO (kommt, ohne sogleich Angeta und Brigitte zu bemerken, aus dem Ballsaal zu-

rück). Das ist der schönste Bolero, den ich jemals tanzte!

MASSARENA (springt vom Kanapee auf und eilt avf Juliano zu). Freund! Herzensfreund!

(er zieht ihn ganz auf die rechte Seite des Vordergrundes und spricht leise mit ihm.)

ANGELA (die eilig ihre Maske vor das Gesicht genommen), (leise) Himmel, er ist plötzlich

erwacht. , A

BRIGITTE (ebenso). Es war endlich Zeit! Geht auf den Ball um zu schlafen! Uner-

hört!

ANGELA. Schweige doch!

MASSARENA (leise zu Juliano). Ja, sie ist es! Meine Unbekannte!

JULIANO (leise). Wirklich?

MASSARENA. Ohne Zweifel. Ich möchte mich dessen aber noch mehr vergewissern.

JULIANO. Das heisst: Du möchtest mit ihr sprechen.

MASSARENA. Mein sehnlichster Wunsch! Doch in Gegenwart ihrer Begleiterin....

JULIANO. Die man zu entfernen suchen muss.

MASSARENA. Ach, wenn das möglich wäre!

JULIANO. Warum nicht? Ich fordere sie zum Tanz auf.

MASSARENA. Ewig werd' ich Dir es danken!

JULIANO. Lass gut sein! Nächstdem gefällt sie mir nicht übel! (Man hört das Rilornell \
eines Co?itrelanzes. [N?2 des Ciavierauszuges] Er naht sich Brigitten.) Schöne Maske!

Wahrscheinlich kamen Sie nicht auf den Ball, um in diesem Salon zu bleiben?Darf

ich Ihnen meinen Arm anbieten, um Sie zum Tanze zu führen?

BRIGITTE (blickt aufAngela, die ihr einen Wink gibt, es anzunehmen). MitXergnügen,mem

Herr! (Die Tanzmusik wird lauter.)

JULIANO. Dann müssen wir eilen. Die Musik beginnt, und ich habe den Grundsatz, nie

einen Contretanz zu versäumen, (gibt Brigitte den Arm und zieht sie mit sich fort.)

BRIGITTE. Ins Himmels Namen! (mit, von Juliano abgewendetem Gesicht für sich) Der

schläft wenigstens nicht! (mit Juliano durch die Thüre im Hintergrunde rechts ab).
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Sechste Scène.
ANGELA. MASSARENA.

MASSARENA {hält Angela zurück, welche Brigitten folgen will). Einen Augenblick, Sen_

nora, nur einen Augenblick!

ANGELA {mit verstellter Stimme)..Was beliebt Caballero?

MASSARENA. Errathen Sie nicht, dass ich Sie wieder erkannte?

ANGELA. Sie könnten sich irren.

MASSARENA. Irren? Fragen Sie diese Blumen {zieht das an seiner Brust ruhendeBouquet

hervor und zeigt es ihr).

ANGELA {mit unverstellter Stimme). Gott!

MASSARENA {mit vielem Feuer). Nimmer werden sie den Platz an meinem Herzen ver-

lassen, denn ich erhielt sie von Ihnen.

ANGELA. Sie schliefen also nicht?

MASSARENA. Ich ver*achte es, gab mir alle Mühe, aber es wollte durchaus nicht gehen.

ANGELA. Solch feineji Betrug hätte ich Ihnen nicht zugetraut.

MASSARENA. Wer ist Schuld daran, wenn ich fehlte? Sie, die Sie mich seit einem Jahre

mit Wohlthaten überhäuften und sich meinen Blicken zu entziehen wissen, riiawJiir

mir auch jetzt noch misstrauen und Ihr Gesicht vor mir verbergen.

ANGELA {nimmt die Maske ab).

MASSARENA {leidenschaftlich). Ja, Sie sinds! Meinem Auge gegenwärtig, wie Sie es un-

aufhörlich meinem Herzen waren!

ANGELA. Diese Gegenwart müssen Sie daraus verbannen.

MASSARENA. Verbannen? ^(r-f& &1*k
ANGELA. Sie werden sich vermählen. Die Tochter des Grafen San-Lucar wird die Ihrige.

MASSARENA. Im Leben nicht! y
ANGELA.Ich bin es, der Sie diese glänzende Verbindung danken.

MASSARENA {voll Erstaunen). Sie,Sennora?

ANGELA. Warum nicht? Es fehlen Ihnen die Mittel, Ihrem Stand und Namen gemäss zu

leben; durch diese Heirath sind sie Ihnen gewährt-

MASSARENA. denken Sie weniger an meine Glücksgüterund mehr an mein Glück! Das

finde ich nur bei Ihnen, an Ihrer Seite, und ich erkläre Ihnen im voraus,dass ich auf

diese, sowie auf jede andere Heirath verzichte, und nur Sie zur Gattin wähle!

ANGELA. Das wollten Sie?

MASSARENA. Ja; sonst keine auf der Welt!

ANGELA. Und woher wissen Sie, dass ich noch frei bin, Ihnen angehören kann?

MASSARENA. Grosser Gottl Vermählt!

ANGELA.Wenn ich es nun wäre?

MASSARENA. Dann würden Gram und Verzweiflung mich tödten!

ANGELA. Massarena

i

MASSARENA. Grausame! Warum erscheinen Sie mir wieder?

ANGELA. Um Ihnen Lebewohl zu sagen, Lebewohl für immer!

MASSARENA. Und wer sind Sie?
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N? 3. ROMANZE.

Allegro non troppo .(J = 84.)
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Siebente Scène.
VORIGE. LORD ELFORT.

ANGELA. Nehmen Sie sich in Acht; man kommt. (Nimmt eilig ihre Maske wieder vor das

Gesicht.)

MASSARENA. Warum so ängstlich, Sennora?

ANGELA. Aengstlich? Nein!— Aber schweigen Sie, so lange Lord Elfort hier ist.

ELFORT (der zurThüre links eingetreten, für sich). Wieder dieser Horatio, ganz allein

mit ein Frauenzimmer! Das muss bedeuten etwas .(Er grüsst Angela, die darüber be-

treten/schnell Massarena'sArm nimmt) Warum ist diese Domino consternirt bei mein

Ansehen? (Er betrachtet Angela genau.) Dieser Grösse! Diese schwarze Augen! Dieser

Taille!- Wenn ich nicht wüsste ganz gewiss, dass Mylady, mein Gemahl... aber der,

Gottlob, ist zu Haus' in sein Bett!

MASSARENA (leise zu Angela). Was fällt ihm ein, Sie so lange anzusehn?

ANGELA (leise). Kann ich's wissen?

ELFORT (immer nochfür sich).lc\i kann länger nicht aushalten meine Zweifel und werde

machen ein Handstreich//««/ zu Angela.)Wollen Donna mir erlauben zu tanzen mitSie?

MASSARENA (lebhaft). Die gleiche Bitte war ich im Begriff zu wagen.

ANGELA (für sich).Wie ungeschickt!

ELFORT (zu Massarena).Wagen Sie ein andermal, jetzt ich sein die Erste.

MASSARENA. Erster oder Zweiter, gleich viel!

ELFORT. Nicht gleich viel, eine grosse Schiedunter!

MASSARENA. Sennora allein hat das Recht zu entscheiden.

ELFORT. Wenn hier soll gelten ein Recht, ich haben vielleicht das erste (für sich.) Zu

mein grosser Aerger!

MASSARENA (mit Arroganz). Die Donna wähle mich nur zu ihrem Ritter, dann wollen

wir sehen

ELFORT (ihn unterbrechend). Yes,dann wollen wir sehen!

ANGELAdeise zu Massarena). Ruhig! (wendet sich auf die andere Seite und reicht dem

Lord die Hand.)

ELFORT (erstaunt und abgewendet für sich). Sie will? Also nicht sie mein Gemahl!— Ge-

duld, ich werde überzeugen mich selbst!

MASSARENA (ehrerbietig zu Angela). Ich gehorche, Sennora! Doch den folgenden Con_

tretanz

ANGELAdhmfreundlich dieHand imVor übergehen reichend). Mit Ihnen! (vom Lord geführt

zur Linken ab.)

Achte Scene.
MASSARENA, gleich nachher JULIANO.

MASSARENA(Wrg-Ä/>'g-/).Sie hat Recht! Wie thöricht wäre es von mir gewesen,eines Contre,

tanzes wegenStreit anzufangen!—Ach,und wie freundlich sagte jetzt der Engel mir ihn zu!

JULIANO (kommt von der Rechten). Nun, so vergnügt?

MASSARENA. Ja, mein Freund; ich tanze mit ihr!

JULIANO. Nichts weiter?

MASSARENA. Sie liebt mich!

JULIANO. Das sagte sie Dir?

MASSARENA. Nicht so eigentlich.

JULIANO. Du weisst aber nunmehr, wer sie ist?
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MASSARENA. Nein, Juliano.

JULIANO. Erfährst es morgen?

MASSARENA. Auch nicht! Ich soll sie nimmer wiedersehen.

JULIANO. Und das erfreut Dich so sehr?

MASSARENA.Im Gegentheil; ich bin in Verzweiflung!- Noch eine Stunde,eine selige Stun-

de hätte ich hier an ihrer Seite verleben können und dachte nicht daran, dass die

folgende sie mir entreisst, denn um Mitternacht muss sie scheiden.

JULIANO. Weisst Du das so bestimmt?

MASSARENA. Sie sagte es ihrer Begleiterin in meinem Beisein und verabredete mit

ihr, in diesem Zimmer einander zu treffen.— Ach, wenn jene Uhr (auf die Pendeluhr

zeigend) Aie zwölfte Stunde schlägt, verliere ich sie auf ewig!

JULIANO. Das gebe ich nicht zu. Sie will zurückgehalten, zu bleiben gezwungen sein.

Nichts ist gewisser, und sie darf den Ball nicht verlassen, ohne Dir ihr Geheimniss

vertraut und Gegenliebe gestanden zu haben.

MASSARENA. Nur eine Stunde noch!—Wie aber sie erlangen?

JULIANO. Dafür lasse mich sorgen.

MASSARENA. Und ihre Begleiterin, die nicht mehr von ihr weichen wird?

JULIANO. Entfernen wir. Die Eine bleibt, die Andre geht. Das Mädchen ist zwar aller-

liebst! Ich habe mich während des Tanzes trefflich mit ihr unterhalten und war

gesonnen, eine neue Eroberung zu machen. Welch Opfer ist jedoch der Freund-

schaft zu gross? (sieht durch die offene Thüre in den Saal zur Rechten.) Sieh nur,

dort treibt sie sich im Saal umher und sucht vergebens Deine Unbekannte.

MASSARENA. Freilich vergebens, da sie im andern Saale tanzt.

JULIANO (rückt den Zeiger der Pendeluhr bis auf 5 Minuten vor Mitternacht weiter.) Das

that Noth! Nun sei ruhig!

MASSARENA. Was machst Du an der Uhr?

JULIANO. Ich rücke sie vor, damit wir ein hübsches Mädchen los werden!— Freund, das

habe ich in meinem Leben nicht gethan!

Neunte Scene.
VORIGE. BRIGITTE.

BRIGITTE (mit der Maske vor dem Gesicht, kommt aus demSaale zvrRechten). Ich finde sie nir-

gends!— Sollte sie in diesemZimmer....(oe?nerktMassarenaundJuliano)]iab,diebeidenCai-

balleros, der Schlafende und W&chende\(ZeigtaufJuliano) rTsig(ZeigtaufMassarena)und Nacht!

JULIANO. Suchen Sie Jemand, reizende Donna?

BRIGITTE. Nein, Sennor, Sie suche ich nicht.

JULIANO. Und wen?

BRIGITTE. Eine unbescheidene Frage.

JULIANO. Welche der Eifer Ihnen zu dienen entschuldigen mag.— Sie sind so schön!

BRIGITTE. Woher wissen Sie das?

JULIANO. Ich sah es, als Sie im Contretanz ihre Maske lüfteten. Sah eine Lilien-

haut....

BRIGITTE (für sich). Bus ist wahr.

JULIANO. Rosenwangen

BRIGITTE (für sich). Auch wahr.

JULIANO. Einen Mund, um dessen Lächeln Amoretten spielen.

BRIGITTE. Auch wahr.

JULIANO. Ein bezauberndes Augenpaar.

BRIGITTE. Wieder wahr.
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JULIANO. Sie sehen also, Sennora, dass Ihre Maske überflüssig ist,da ich Sie kenne.

BRIGITTE. Unbegreiflich!

JULIANO. Zum Beweis diene, dass ich soeben Ihre Gesichtszüge einem schwarzen Do_

mino beschrieb, der Sie aufsuchte.

BRIGITTE. Mich aufsuchte?

JULIANO. In Angst und Eile. „Ach," sprach die Dame, „wo ist sie? Werde ich sie finden

in diesem Gewühle?" dann sah sie nach der Uhr und rief....

BRIGITTE {wirft einen Blick auf die Uhr und stösst einen Schreckenslaut aus). Mitter-

nacht! Nicht möglich! Im nächsten Zimmer schlug es vor Kurzem erst 11 Uhr. Mein

Gott, wie schnell entflieht die Zeitl(Zu Juliano.)Wo ist der Domino?
JULIANO. Nach Hause geeilt.

BRIGITTE. Ohne mich zu erwarten? Zwar,5 Minuten länger, und es ist zu spät .(In der

höchsten Angst.) Aber mich hier zu lassen, allein, ohne Schutz...!

JULIANO. Bin ich nicht bei Ihnen?

BRIGITTE. Nein, Sie will ich nicht zum Beschützer!

JULIANO. Sie zürnen?

BRIGITTE. Soll ich nicht? Doch jetzt habe ich keineZeit dazu! Ich muss fort, fort! (in

derAufregung und Eile streift sie ihre Maske vom Gesicht.)

JULIANO. Sennora! (ihr Gesicht erblickend) Ha, wie schön!

BRIGITTE. Das wussten sie nicht? Abscheulicher Betrug! Nachdem sie mir gesagt....

(blickt wieder auf die Uhr) Himmel, in zwei Minuten Mitternacht! Kein Augenblick ist

zu verlieren! (stürmt durch dieThüre rechts im Bintergrvnde ab.)

Zehnte Scene.
JULIANO, MASSARENA, bald nachherELFORT.

JULIANO (der Brigitten nachgesehe^.W&hTh&fXig, ein allerliebstes Mädchen!— Jetzt är-

gere ich mich, dass ich sie dir zu Liebe gehen liess.

MASSARENA. Die vorherige Beschreibung war also erfunden?

JULIANO. Versteht sich. Doch die Uhr nicht zu vergessen! (£V* stellt den Zeiger wiederzu.

rück.)Der königliche Hofuhrmacher muss in Nahrung gesetzt werden. (Sieht Lord Fl.

fort kommen und geht avf ihn zu.) Nichts Neues, Mylord!

ELFORT (zieht Juliano mit sich auf die linke Seite des Vordergrundes).

MASSARENA bleibt noch einige Augenblicke an der offenen Seitenthure zur Linken stehen,

nach Aussen sehend, und geht ab).

ELFORT (zu Juliano). Mein sehr guter Freund, mein Hausfreund! Ich bin noch ganz zit-

ternd vor Zorn! Mylady, mein Gemahl, sind hier.

JULIANO (lebhaft). Unmöglich! Ohne uns davon zu unterrichten? Ganz unmöglich!

ELFORT. Sie glauben nicht?

JULIANO. In keinem Fall!. Sie, die sich unwohl fühlte, zu Hause bleiben wollte... Es wä-

re unverzeihlich!

ELFORT. Bleiben Sie gefasst. Sie haben der nämliche Zorn wie ich, so müssen Sie ha-

ben, als mein Freund, die nämliche Fassung.

JULIANO. Wie billig.- Nun fahren Sie fort!

ELFORT. Ich habe sie gefunden hier allein mit der kleine Massarena.

JULIANO. Ein Irrthum.

ELFORT. Das ich geglaubt; aber sie mir gegeben hat ihren Arm, ganz zitternd.

JULIANO. Kein Beweis.

ELFORT. Warten Sie, ich bitte. Auf Alles, was ich habe gesprochen mit ihr, sie hat ge-

geben mir keine Antwort.

4!t5H!



49

JULIANO. Immer noch kein Beweis.

ELFORT. Warten Sie, ich bitte. Ihnen ist bekannt, so gut als mir, Mylady sein ganzes

Wesen.

JULIANO. So hoff'ich wenigstens.

ELFORT. Nun, mein Freund, dasselbe war es.

JULIANO (mit wachsender Lebhaftigkeit). Dasselbe?^

ELFORT (ebenso). Dasselbe-, und ich habe von ihm sehr schreckenhafte Beweise. Sie wis-

sen, dass Mylady, mein Gemahl, verwandt ist mit der Haus von 01ivarez,und wie alle

Damen von Madrid hat an die Ecke von ihr Taschentuch sticken lassen ihre Wappen.

JULIANO. Nun?

ELFORT (mit zunehmenderHeftigkeit). Nun, das Domino hat getragen auf sein Taschen-

tuch dieselbe Wappen.

JULIANO. Tod und Teufel!

ELFORT. Ich habe gesehen mit meine eigene Augen, dass — dass ich war sehr wild, denn

ich wollte reissen von ihr der Taschentuch und der Maskerade.

JULIANO. Wie unüberlegt!

ELFORT. Yes, es war von mir eine Dummheit, und ich habe nicht gethan
,
weil ich nicht

thun konnte. Mylady, mein Gemahl, hat sich verlaufen unter zweihundert schwarze

Domino und ich habe nicht finden können der ihrige. Aber es ist gewesen sie selbst

mit ihre Krankheit.

JULIANO. Und begreifen Sie warum?
ELFORT (geräth immer mehr in's Feuer).Warum? Warum? So können Sie nichts begreifen?-

Darum,weil sie hat finden wollen diese Massarena.

JULIANO. Verdammt !(*«'<SWte) Und ich, der ihm noch dazu geholfen!

ELFORT. 0, er soll nicht entgehen meine Bosheit!—

JULIANO. Kaltes Blut, Mylord, kaltes Blut! Ich finde mich nicht minder beleidigt als Sie-,

man muss jedoch vor allen Dingen schweigen, und seiner Sache gewiss sein.

ELFORT. Das sind meine Gedanken.—Borgen Sie mir, ich bitte, Ihren Wagen.
JULIANO. Wozu?

ELFORT. Der meinige ich habe erst bestellt um 3 Uhr, und ich will fahren sogleich in

mein Hotel, zu seh'n ob Mylady nicht geblieben ist in sein Bett.

JTJLIANO (für .sz'cä). Ha,wie sie retten?

ELFORT (losbrechend).Wenn dort nicht ist mein Gemahl, ich werde erwarten sie heute

Nacht, und morgen früh der kleine Massarena, den ich hasse wie der gelbe Fie-

ber!— Adieu! (geht.)

JULIANO (begleitet ihn bis an die 7'hü re). Ich begleite Sie, komme gleich nach. Fordern

Sie einstweilen unsere Mäntel, während ich meinen Kutscher rufen lasse, (sieht

Massarena kommen) Gerade noch zu rechter Zeit!

Eilfte Scene.
JULIANO. MASSARENA.

JULIANO.Was hast du gethan, Unglücklicher!-Doch ich will Dir keine Vorwürfe machen-,

du wusstest es nicht.

MASSARENA (erstaunt).Wie soll ich das versteh'n?

JULIANO. Ganz einfach; denn wisse, deine unsichtbare Fee, die Schöne im schwarzen

Domino ist keine Andere, als Lady Elfort!

MASSARENA (avsser sich). Nimmermehr! Die ist es nicht, kann es nicht sein!

JULIANO. Das sagst du mir, dem von Euch Hintergangenen, Euerm Retter?

MASSARENA. Wieso?
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JULIANO. Elfort ist wüthend, hofft Euch z-u überraschen, doch daraus wird nichts! —
Suche die Lady auf, führe sie auf der Stelle nach Hause. Ich nehme den Lord in

meinen Wagen, gebe dem Kutscher Befehl, uns durch alle kleine Strassen zu fahren,sich

zu verirren,uns umzuwerfen,wenns nöthig ist.Vielleicht breche ich mir bei dieser Gelegen-

heit einen Arm,fürDich,Du Undankbarer!Aber es schadet nichts; später werde ich Gleiches mit

Gleichem zu vergelten wissen. Gehab' Dich wohl und thue,was ich Dir gesagt! (eilt ab.)

Zwölfte Scene.
MASSARENA (allein).

Ha, noch kann ich mich nicht erholen!— Lord Elfort's Gattin, die Leidenschaft mei-
nes Freundes! — Lebt wohl ihr süssen Träume, ihr wonnevollen Täuschungen!-Ich darf

sie nicht mehr sehen, nicht mehr lieben! Nein, hassen will ich sie, ihr fluchen, sie

verabscheuen!—Doch, wie Juliano sagt: erst muss sie gerettet werden.

Dreizehnte Scene.
MASSARENA. ANGELA.

MASSARENA (mit gedämpfter Stimme, indem er aufAngela zueilt). Fliehen Sie, Sennora,

fliehen Sie, Alles ist entdeckt!

ANGELA (erschrocken). Himmel!

MASSARENA. Lassen Sie uns gehen, oder Sie sind verloren!

ANGELA. Wer sagte Ihnen das?

MASSARENA. Graf Juliano, den Sie kennen.

ANGELA (ganz unbefangen). Den ich nicht kenne.

MASSARENA (für sich).Welche Falschheit! (laut.) Graf Juliano hat mich versichert, dass

Ihr Gemahl Alles weiss.

ANGELA. Mein Gemahl?
MASSARENA (mit unterdrücktem Zorn). Ja, Lord Elfort, der eben jetzt in Ihre Wohnung

zurückgekehrt.

ANGELA. Lord Elfort, mein Gemahl?Das ist originell und sehr belustigend!

MASSARENA. Sie können noch darüber lachen?

ANGELA. Aus mehr als einer Ursache, denn ich kann Ihnen die heilige/Versicherung ge.

ben,dass ich nicht verheirathet bin.

MASSARENA .War' es möglich?

ANGELA. Dass ich nie verheirathet war.

MASSARENA. Darf ich's glauben?

ANGELA. Werden Sie sich davon überzeugen, wenn ich trotz der Gefahren, mit denen

Sie mich bedrohen, hier bleibe (nach der Uhr sehend) und Sie noch auf eine halbe

Stunde zu meinem Caballero ernenne?

MASSARENA. Nur auf eine halbe Stunde?

ANGELA. Keine Minute länger^

MASSARENA. Und werden Sie Ihrem treuen Ritter wohl eine Frage gestatten, sie ihm

aufrichtig beantworten?

ANGELA.Wenn ich darf.

MASSARENA (dringend),. Entdecken Sie mir, wer Sie sind?

ANGELA. Alles, nur das nicht!

MASSARENA. Nun denn, Sennora, da Sie mir die heilige Versicherung gegeben, dass Sie

weder verheirathet waren, noch jetzt es sind, so liefern Sie mir den unleugbarsten

Beweis d«rselben. -^
ANGELA. Und welchen?

MASSARENA. Mich mit Ihrer Hand zu beglücken.

ANGELA. Wenn ich auch wollte- ich kann es nicht!
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Jetzt oh . ne Weilen zumTanzzu ei.len, ist was ich zu. gestehen kann
Jen .tends la danse et par pru .dence cessons monsieur cet entretien
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MASSARENA.
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das geht

cessons

fürwahr nicht langer an,

cet en.tretien
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Wa . rum so ei.len undhiernicht weilen, wo uns kein Tanzen störenkann?

Son non la danse ne peut je pense in .ter.rom.pre cet en.tretien
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Beim hun.tenTreihen hierruhighleihen, ist sicher, lieh rechtwohl-gethan .

mal .gré la danse qui recommence je tous entends toujours très bien .
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pro. fi. lez du temps
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Ja <(h .ne Weilen zum Tanz zu ei.len, ist was ich
Jentendsla danse et par pru.dence cessons/non—k

Fa.rum so ei.len undhiernicht weilen, wo unskein
/Non non la danse ne peut je pense in.îer.rom.
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wahjpicht läng. er an. (Sie wollen in den Ballsaal abgehen, als es in dem
qu'on n'en .tend plus rien . zweiten ausserhalb der Scène zwölf Uhr schlägt)
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ANGELA, (mit einem Schmerzensruf)
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klagen,
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wird man bemüh, et seinl Hawaskannichbe.

que vais.je de . te .nir que résoudre et que

.j r l' r r r h Mr I
''

L L
|1

''^rfIT- __.....' .. r ...» nn< i. • :_i *„l

m
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gin nen,solcherSchmachzu ent . rin.nenlFrucht.los ist all'mein Sinnen,mir

faire au chà.ti.ment se' . m - re rien ne peut me sous ,t rai.re je
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gin nen,der Schmach zu ent.rin . nen?Ret . tnng muss ich er . sin.nen,sie

faire a sa jus . te co . le . re rien ne peut me sous.trai.re je

bleibt der Tod 'al . l'ein_Himmel,was soll,« assoll ich nun be
;
. gin.nen, fruchtlos
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n'ai plus qu'a mou.rir a sa juste a sa jus. te co . le . re rien ne
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hö.ren Sie mein Fleh
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laissez moi par mon zèle
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Unmöglich ist es mir!
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lein, er al. lein, der Tod al . lein
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